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ARBEITSMARKT • ARBEITSLOSIGKEIT

ArbeitslosigkeitARBEITSLOSENQUOTEN

Die Arbeitslosenquote ist ein Maß des Kapazitätsüberhangs
am Arbeitsmarkt und ein wichtiger Indikator des wirtschaft-
lichen und sozialen Wohlergehens. Aus einer Aufschlüsselung
der Arbeitslosigkeit nach Geschlecht ist ersichtlich, wie sich
die Situation der Frauen im Vergleich zu der der Männer dar-
stellt.

Definition

Als Arbeitslose gelten nach dem ILO-Konzept Personen, die
laut eigenen Angaben nicht erwerbstätig sind, aber dem
Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen und sich in den letzten vier
Wochen aktiv um eine Stelle bemüht haben. Die ILO-Richtli-
nien erläutern, welche Maßnahmen als aktive Schritte der
Arbeitsuche gelten, so u.a. die Bewerbung auf Stellenanzeigen,
der Besuch von Fabriken, Baustellen und anderen Arbeitsstät-
ten sowie die Aufgabe von Stellengesuchen in Zeitungen und
die Meldung beim Arbeitsamt.

Die Arbeitslosenquote wird definiert als die Zahl der Arbeitslo-
sen in Prozent der Erwerbsbevölkerung, die sich aus den
Arbeitslosen und den abhängig und selbstständig Erwerbstäti-
gen zusammensetzt.

Bei einer hohen Arbeitslosigkeit kommt es vor, dass Arbeits-
kräfte entmutigt werden und aufhören, eine Stelle zu suchen.
Sie werden dann nicht mehr zur Erwerbsbevölkerung gerech-
net. Dies bedeutet, dass die Arbeitslosenquote u.U. sinkt oder

nicht weiter steigt, obwohl sich die Situation auf dem Arbeits-
markt im Grunde nicht verbessert hat.

Vergleichbarkeit

Alle OECD-Länder verwenden in ihren nationalen Arbeitskräf-
teerhebungen das ILO-Konzept zur Messung der Arbeitslosig-
keit. Den nationalen Arbeitskräfteerhebungen liegen
allerdings je nach Land möglicherweise leicht abweichende
operationale Definitionen zu Grunde. Die Höhe der Arbeitslo-
sigkeit kann auch durch Veränderungen in der Gestaltung und
Durchführung der Erhebungen beeinflusst werden. Trotz die-
ser Einschränkungen sind die Arbeitslosenquoten internatio-
nal gut vergleichbar und im Zeitverlauf recht konsistent.

Die Arbeitslosenquoten unterscheiden sich von den Quoten,
die sich aus den Zahlen der registrierten Arbeitslosen der
Arbeitsämter ergeben, wie sie oft in den einzelnen Ländern
veröffentlicht werden. Die Daten zur gemeldeten Arbeitslosig-
keit sind international nur begrenzt vergleichbar, da die Regeln
für die Meldung bei den Arbeitsämtern von Land zu Land vari-
ieren.

In den Datenreihen gibt es infolge einer grundlegenden
Neufassung der nationalen Arbeitskräfteerhebung Brüche: in
Chile zwischen 2009 und 2010, in Israel zwischen 2011 und
2012 und in der Türkei zwischen 2013 und 2014. In Israel
erfolgte eine Umstellung von einer vierteljährlichen auf eine
monatliche Erhebung ebenso wie eine Veränderung im Kon-
zept von der „zivilen“ zur „gesamten“ Erwerbsbevölkerung.

Überblick
Betrachtet man die Gesamtarbeitslosenquoten im Durch-
schnitt der drei Jahre bis Ende 2014, lassen sich drei Grup-
pen unterscheiden: eine Gruppe mit geringer Arbeits-
losigkeit (unter 5% – Korea, Norwegen, Japan, die Schweiz
und Mexiko), eine Gruppe mit mittelhoher Arbeitslosigkeit
(5-10%) und eine Gruppe mit hoher Arbeitslosigkeit (über
10% – Italien, Irland, die Slowakische Republik, Portugal,
Südafrika, Spanien und Griechenland).

2014 sind die Arbeitslosenquoten in fast zwei Dritteln der
Länder gesunken, wobei der Rückgang in Ungarn, Portugal,
Irland und Spanien (mit mehr als 1,5 Prozentpunkten)
besonders stark war.

Die Aufschlüsselung der Arbeitslosigkeit nach Geschlecht
zeigt, dass die Arbeitslosenquoten der Frauen und der
Männer im OECD-Raum parallel zur Gesamtarbeitslosig-
keit 2014 deutlich höher waren als 2008. Die Arbeitslosen-
quote der Männer, die im Jahr 2008 niedriger war als die
der Frauen, hat deutlich rascher zugenommen und
bewegte sich 2009 oberhalb der Quote der Frauen. Dies
erklärt sich in erster Linie daraus, dass der Beschäftigungs-
abbau zu Beginn der Krise in Branchen mit einem traditio-
nell hohen Anteil an männlichen Beschäftigten – Bau-
gewerbe, Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewin-
nung von Steinen und Erden – besonders stark ausgefallen
war. Zwischen 2009 und 2010 hat sich der Anstieg der
Arbeitslosenquoten im OECD-Raum insgesamt bei den
Männern stärker verlangsamt als bei den Frauen, und zwi-
schen 2010 und 2014 ist die Arbeitslosigkeit der Männer im
Verhältnis zu der der Frauen in etwa zwei Dritteln der Län-
der gesunken. Trotzdem war die Quote der Männer in rund
der Hälfte der Länder 2014 immer noch höher als die der
Frauen.
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In Prozent der Erwerbsbevölkerung
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Frauen Männer Insgesamt

2000 2008 2013 2014 2000 2008 2013 2014 2000 2008 2013 2014

Australien 6.1: 4.6: 5.6: 6.2: 6.5: 4.0: 5.7: 6.0: 6.3: 4.2: 5.7: 6.1:

Belgien 8.7: 7.6: 8.2: 7.9: 5.8: 6.5: 8.6: 9.0: 7.0: 7.0: 8.4: 8.5:

Chile 10.3: 9.5: 6.9: 6.9: 9.3: 6.8: 5.3: 6.0: 9.7: 7.8: 5.9: 6.4:

Dänemark 5.2: 3.7: 7.3: 6.8: 4.1: 3.2: 6.7: 6.4: 4.6: 3.4: 7.0: 6.6:

Deutschland 8.1: 7.7: 4.9: 4.6: 7.5: 7.4: 5.5: 5.3: 7.8: 7.5: 5.2: 5.0:

Estland 13.3: 5.1: 8.2: 6.8: 15.9: 5.7: 9.1: 7.9: 14.6: 5.4: 8.6: 7.4:

Finnland 10.6: 6.7: 7.5: 7.9: 9.1: 6.1: 8.8: 9.3: 9.8: 6.4: 8.2: 8.7:

Frankreich ..: 7.4: 9.8: 10.0: ..: 6.7: 10.0: 10.5: ..: 7.1: 9.9: 10.3:

Griechenland 17.2: 11.5: 31.3: 30.2: 7.5: 5.1: 24.5: 23.6: 11.4: 7.8: 27.5: 26.5:

Irland 4.2: 4.9: 10.7: 9.4: 4.4: 7.5: 15.0: 12.8: 4.3: 6.4: 13.0: 11.3:

Island ..: 2.6: 5.1: 4.8: ..: 3.3: 5.6: 5.0: ..: 2.9: 5.4: 4.9:

Israel 9.2: 6.5: 6.3: 5.9: 8.4: 5.7: 6.2: 5.9: 8.8: 6.1: 6.2: 5.9:

Italien 14.5: 8.5: 13.1: 13.8: 8.1: 5.5: 11.5: 11.9: 10.6: 6.7: 12.1: 12.7:

Japan 4.5: 3.9: 3.7: 3.4: 4.9: 4.1: 4.3: 3.8: 4.7: 4.0: 4.0: 3.6:

Kanada 6.7: 5.6: 6.6: 6.4: 7.0: 6.6: 7.5: 7.4: 6.8: 6.1: 7.1: 6.9:

Korea 3.7: 2.6: 2.9: 3.5: 5.0: 3.6: 3.3: 3.6: 4.4: 3.2: 3.1: 3.5:

Luxemburg ..: 6.0: 6.4: 5.8: ..: 4.3: 5.4: 5.9: ..: 5.1: 5.8: 5.9:

Mexiko ..: 4.1: 5.0: 4.9: ..: 3.8: 4.9: 4.8: 2.5: 3.9: 4.9: 4.8:

Neuseeland 6.0: 4.3: 7.0: 6.6: 6.3: 4.1: 5.6: 5.1: 6.2: 4.2: 6.2: 5.8:

Niederlande 3.8: 3.0: 7.3: 7.7: 2.3: 2.5: 7.2: 7.1: 2.9: 2.8: 7.2: 7.4:

Norwegen 3.2: 2.4: 3.2: 3.2: 3.4: 2.7: 3.6: 3.7: 3.3: 2.5: 3.4: 3.5:

Österreich 3.8: 4.4: 5.3: 5.4: 3.3: 3.9: 5.4: 5.8: 3.5: 4.1: 5.3: 5.6:

Polen 18.1: 8.0: 11.1: 9.6: 14.4: 6.4: 9.7: 8.5: 16.1: 7.1: 10.3: 9.0:

Portugal 5.0: 8.8: 16.4: 14.3: 3.2: 6.5: 16.0: 13.5: 4.0: 7.6: 16.2: 13.9:

Schweden ..: 6.6: 7.9: 7.7: ..: 5.9: 8.2: 8.2: ..: 6.2: 8.1: 8.0:

Schweiz ..: ..: 4.5: 4.7: ..: ..: 4.3: 4.4: ..: ..: 4.4: 4.5:

Slowak. Rep. 18.6: 10.9: 14.5: 13.6: 18.9: 8.4: 14.0: 12.8: 18.8: 9.5: 14.2: 13.2:

Slowenien 7.1: 4.8: 10.9: 10.5: 6.5: 4.0: 9.4: 8.9: 6.7: 4.4: 10.1: 9.7:

Spanien 20.5: 12.8: 26.7: 25.4: 9.6: 10.1: 25.6: 23.6: 13.9: 11.2: 26.1: 24.4:

Tschech. Rep. 10.5: 5.6: 8.3: 7.4: 7.4: 3.5: 5.9: 5.1: 8.8: 4.4: 7.0: 6.1:

Türkei ..: 10.0: 10.6: 11.8: ..: 9.6: 7.9: 9.0: ..: 9.7: 8.7: 9.9:

Ungarn 5.6: 8.0: 10.1: 7.9: 7.1: 7.7: 10.2: 7.6: 6.4: 7.8: 10.2: 7.7:

Ver. Königreich 5.0: 5.1: 7.0: 5.8: 6.1: 6.1: 8.0: 6.4: 5.6: 5.6: 7.5: 6.1:

Ver. Staaten 4.1: 5.4: 7.1: 6.1: 3.9: 6.1: 7.6: 6.3: 4.0: 5.8: 7.4: 6.2:

EU28 ..: 7.4: 10.9: 10.3: ..: 6.6: 10.8: 10.1: ..: 7.0: 10.8: 10.2:

OECD ..: 6.0: 7.9: 7.5: ..: 5.8: 7.8: 7.3: ..: 5.9: 7.9: 7.3:

Brasilien ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: 12.7: 7.9: 5.4: 4.9:

China ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..:

Indien ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..:

Indonesien ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: 6.1: 8.4: 6.0: 5.8:

Russ. Föderation 10.4: 6.1: 5.2: 4.8: 10.6: 6.6: 5.8: 5.5: 10.5: 6.4: 5.5: 5.2:

Südafrika 26.5: 25.9: 26.7: 27.2: 20.4: 19.9: 23.1: 23.3: 23.3: 22.5: 24.7: 25.1:
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